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ASBESTSANIERUNG
Ein Fall für den Fachmann

ASBEST

- Asbestzement-Wellplatten (Eternit)
- Fassadenplatten
- Elektro-Speicheröfen
- Fußbodenbeläge
- Blumenkästen
- Regenfallrohre

Wo tritt Asbest auf?

ASTBESTSANIERUNG
Was muss beachtet werden

Bei Rückfragen, Anfragen oder Anregungen erreichen Sie uns tele-
fonisch oder bequem per E-Mail.

Schneider & Sohn GmbH & Co. KG
Landwehrstraße 19
74572 Gammesfeld

07958 321
07958 92 67 77
 
info@schneiderundsohn.de
www.schneiderundsohn.de

Von eingebauten Asbestzementprodukten geht keine konkrete 
Gesundheitsgefährdung im Sinne der LBO aus. Daher ist ein ge-
nerelles Sanierungsgebot nicht gegeben. Abbruch-, Sanierungs- 
und Instandhaltungsarbeiten an eingebauten Asbestzement-
produkten sind nach der TRGS 519 nur durch sachkundige Firmen 
mit sachkundigem Personal durchzuführen. Grundsätzlich gilt: 
Staubbildung vermeiden. Das ausführende Unternehmen hat mit 
Schutzkleidung und Atemschutzmasken im Sanierungsbereich zu 
arbeiten. Eine Zerkleinerung der asbesthaltigen Abfälle ist auf je-
den Fall zu vermeiden! 
Genauso gelten beim Transport höchste Sicherheitsvorkehrungen. 
Damit keine Stäube freigesetzt werden, sind sogenannte Big-Bags 
zu verwenden. Es muss ein luftdichter Transport gewährleistet 
sein! Beim Be- und Entladen des Transportfahrzeuges dürfen as-
besthaltige Abfälle weder geworfen noch geschüttet werden.

Asbest galt lange als Wunderbaustoff, da er nicht verfault, sehr flexibel, 
reißfest und äußerst hitzebeständig ist. Darüber hinaus ist der Faserstoff 
Steinfasermaterial preisgünstig. Leider hat Asbest einen gravierenden 
Nachteil: Der Asbestfeinstaub kann Krebs auslösen, weshalb der Bau mit 
Asbest verboten wurde.
Vor einer Sanierung oder Renovierung sollten Bauherren deshalb prüfen, 
ob und wo Asbest in ihrem Haus verbaut wurde und gegebenenfalls eine 
Asbestsanierung durchführen lassen.

Asbeststaub sowie asbesthaltiges Material ist mit dem bloßen Auge 
nicht sichtbar bzw. nicht zu erkennen. 

Wie wird Asbest entsorgt?

Asbesthaltige Materialien und Abfälle sind gefährliche Stoffe im Sinne 
des KrW-/AbfG. Sie dürfen nur auf dafür zugelassenen Deponien abgela-
gert werden. Eine Verwertung ist ausgeschlossen. 

Unsere Leistungen

- Besichtigung und Beratung an der Anfallstelle 
- Behördengänge 
	 (Anzeigepflicht beim Gewerbeaufsichtsamt)
- Einholen von Genehmigungen 
	 (Zustimmung durch das Landratsamt)
- Erstellen von Entsorgungsnachweisen / Übernahmescheinen
- Annahme von asbesthaltigen Produkten 
	 (Die Anlieferung in Gammesfeld und auch in Leutershausen ist möglich, 
	 Vorraussetzung ist die fachgerechte Verpackung - Big Bag) 
- Transport von asbesthaltigem Abfall 
	 (Abfuhr von der Anfallstelle von ordnungsgemäß verpackten asbesthaltigen Abfällen)
- Sanierung von asbesthaltigen Gebäuden	
	 (Rückbau der asbesthaltigen Baustoffe)
- Abbruch, bzw. Teilabbruch von asbesthaltigen Gebäudeteilen 
	 (Abbruch nach Maßgabe der TRGS 519)
- Abdecken von Welleternitplatten 
	 (Komplettleistung beim Dachrückbau)
- Lieferung von Big Bags 
	 (Ausgabe zum Selbstkostenpreis)


